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Vorwort

Liebe Einwohner*innen aus Alten-
hof/Girkausen, 

ein abwechslungsreiches und span-
nendes, aber auch merkwürdiges Jahr 
2022 liegt nun fast hinter uns. 
Ha  en wir zu Jahresbeginn noch viele 
Einschränkungen durch die Corona-
Pandemie, wurden diese aber ab dem 
Frühjahr gelockert und die Vereine 
konnten wieder ihre Tä  gkeiten auf-
nehmen und die Veranstaltungen im 
Ort konnten wieder sta   inden.
Startschuss war das Schützenfest. 
Ein weiteres Highlight war der Weih-
nachtsmarkt am 03.12. unter Mitwir-
kung aller Vereine und privaten Aus-
stellern*innen aus Altenhof. Trotz der 
zwangsläufi gen Corona-Pause wurde 
dieser wie gewohnt angenommen und 
die Besucher*innen  waren sich einig, 
dass der Weihnachtsmarkt mi  lerwei-
le zur Tradi  on im Kalender geworden 
ist.

Der Arbeitskreis „UDHZ“ war natürlich 
auch in diesem Jahr nicht untä  g und 
so konnten noch weitere Sta  onen des 
Geschichtenweges fer  gstellt werden.
Gerne würden wir hier mehr Projekte 
verwirklichen, aber leider fehlt es uns 
auch hier mi  lerweile an ak  ven Mit-
streitern*innen. Ohne funk  oniert es 
nicht – deshalb noch einmal die Ein-
ladung an alle sich ak  v zu beteiligen. 

Das Treff en fi ndet an jedem letzten 
Montag im Monat um 19:00 Uhr in 
Bürgerbegegnungsstä  e sta  . 
Die nächsten Termine: 
30.01.23, 27.02.23 und 27.03.23

Wir bedanken uns an dieser Stelle 
recht herzlich bei der Volksbank Ol-
pe-Wenden-Drolshagen eG., die durch 
Ihre fi nanzielle Unterstützung das Er-
scheinen der "Hoëwinger Tijdung" in 
diesem und im nächsten Jahr möglich 
macht. 

Tannen, Lame  a, Kugeln und Lichter
Bratapfeldu   und frohe Gesichter

Freude am Schenken, das Herz wird weit
Wir wünschen euch eine fröhliche 

Weihnachtszeit!

Guten Rutsch und alles Gute für das 
Jahr 2023!

Euer Arbeitskreis „Unser Dorf hat Zu-
kun  “

"Ich bin sehr besorgt um meine Frau. 
Sie ist nämlich bei diesem schlimmen 
Schneetreiben zum Weihnachtsmarkt 
gegangen.
"Na sie wird sich schon in irgendeinem 
Geschä   unterstellen können, oder?"
"Eben, darum bin ich ja besorgt!"

S  mmungsvolle Kulisse am      
6. Altenhofer Weihnachtsmarkt 

Örtliche Vereine rücken nah zusam-
men 
  
Für viele von uns beginnt die schönste 
Zeit des Jahres im Dezember, dann ist 
wieder Weihnachtsmarkt. 
So eröff nete Ortsvorsteher Rüdiger 
Schwalbe den 6. Altenhofer Weih-
nachtsmarkt am Samstag, 3. Dezem-
ber um 15.30 Uhr. 
  
Es waren die besinnlichen Momente, 
geprägt von Kerzenlicht, klirrender Käl-
te und Weihnachtsmusik, die den zahl-
reich erschienenen Besuchern*innen
von nah und fern das vorweihnachtli-
che Flair näher brachten. 

Vor der Bürgerbegegnungsstä  e sorgte 
der festlich geschmückte Weihnachts-
baum für eine schöne Eins  mmung 
auf die bevorstehenden Fes  age. 

Der Musikverein "Lyra Altenhof" be-
gleitete die Gäste mit besinnlichen 
Stücken am Nachmi  ag und Abend. 

Bei Glühmet, Feuerzangenbowle und 
Glühwein ließ man die schönsten Mo-
mente des Jahres Revue passieren und 
so konnten sich die Veranstalter*innen
der örtlichen Vereine sicher sein, dass 
das "WIRGEFÜHL" in der Bevölkerung 
weiterhin groß geschrieben wird. 
An zahlreichen Ständen wurden Ge-
schenkideen, Weihnachtsdekora  onen, 
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Liköre, sowie Honigdelikatessen ange-
boten. 
Die kulinarischen Leckereien waren 
schließlich das i-Tüpfelchen für die 
Gäste. 
  

Gegen 16 Uhr gesellte sich der Niko-
laus in die Runde der Kleinen und ver-
teilte reichlich Geschenke. 
Desweiteren wurden Geld (282€) und 
Sachspenden für die Tafel (Warenkorb) 
entgegen genommen. 

Ein wich  ger Termin ist am Montag, 
der 30. Januar 2023 (Beginn 19 Uhr in 
der Bürgerbegegnungsstä  e), wo eine 
Nachlese zum Weihnachtsmarkt 2022, 
als auch weitere Themen des Arbeits-
kreises "Unser Dorf hat Zukun  " disku-
 ert werden. 

Die Altenhofer Bevölkerung ist dazu 
herzlich eingeladen... 

Die Dorfgemeinscha   bedankt sich 
recht herzlich bei allen Gästen, Gön-
nern und Spendern. Wir wünschen 
Euch ein frohes Fest und erholsame 
Feiertage und alles Gute für das kom-
mende Jahr.  

Neue Schautafeln für den Geschichtsweg

Historie der Wasserversorgung in Al-
tenhof und Girkhausen

Im Jahre 1955, vor gerade einmal 67 
Jahren, gab es in Altenhof und Girk-
hausen noch keine zentrale Wasser-
versorgung. 
Daher gab es bereits 1950/51 Bestre-
bungen für den Bau einer zentralen 
Wasserversorgung. Hierzu erfolgte im 
Mai 1951 ein loser Zusammenschluss 
von interessierten Einwohnern

Altenhofer Geschichtsweg

Station
„Wasserversorgung“
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Bis zum Jahr  1955 gab es in Altenhof und Girkhau-
sen noch keine zentrale Wasserversorgung.

Die Wasserversorgung erfolgte bis dato komple  
über Flachbrunnen, dem sog. Pütz, der von Hand 
möglichst in der Nähe des Hofes gegraben worden 
war. Da Altenhof in einer Talmulde liegt,  konnte 
man auf viele Wasseradern zugreifen. Allerdings 
bedeutete dies in Trockenzeiten auch regelmäßig 
Wassermangel.

Daher gab es bereits 1950/51 Bestrebungen für 
den Bau einer zentralen Wasserversorgung. 
Hierzu erfolgte im Mai 1951 ein loser Zusammen-
schluss von interessierten Einwohnern. Am 
16.08.1952 wurde dann in einer Sitzung von 59 
Hauseigentümern ein Vorstand für die Wasserin-
teressengemeinscha  Altenhof gewählt und der 
Bau einer zentralen, örtlichen Wasserversorgung 
eins mmig gefasst.

Die Arbeiten an den Quellfassungen „Heck/Hafel“ 
und „Vorm Wäldchen“ sollten zum 15.10.1952 be-
ginnen, für die Arbeiten in Hand- und Spanndienst 
wurde eine Entschädigung von DM 1,40 je Stunde 
vereinbart.

Zum 13.01.1953 ha en sich bereits 90 Hauseigen-
tümer der Wasserinteressengemeinscha  ange-
schlossen.

In den Jahren 1952 bis 1955 wurden drei Sammel-
schächte „Unterm Heck“, „Im Hafel“ und „Vorm 
Wäldchen“ hergestellt. Zeitgleich erfolgten die 
Planungen und Bauarbeiten für die Zuleitungen zu 
den Hochbehältern „Am Berge“ und „Auf der 
Ebenhöhe“ sowie für das innerörtliche Versor-
gungsnetz.

An der Adenauerstraße Ortsausgang Richtung 
Hünsborn wurde eine Pumpsta on eingerichtet, 
von der aus das gesammelte Wasser vom Hafel 
und vorm Wäldchen in den Hochbehälter auf der 
Ebenhöhe weitergeleitet wurde. Von dort aus 
strömte es aus eigener Kra  in das Versorgungs-
netz.

Die erforderlichen Grundstücke für die Erstellung 
der Quellfassungen und Hochbehälter konnten  
von der Jahnscha  Altenhof und von Heinrich 
Decher, Clemens Scheppe und Anton Alfes erwor-
ben werden.

Die Arbeiten mussten überwiegend mit Hacke und 
Schaufel ausgeführt werden, da schweres Gerät 
wie Bagger und Lu hammer zu der Zeit nur 
schwer zugänglich waren. 

In der Nachfolge der Wasserinteressengemein-
scha  erfolgte am 10.07.1956 die Gründung des 
Wasserbescha ungsverbandes (WBV) Alten-
hof-Girkhausen. Zum ersten Verbandsvorsitzen-
den wurde Eduard Wurm gewählt, der bereits fe-
derführend seit Gründung der Wasserinteressen-
gescha  im Jahr 1951 für den Auf- und Ausbau der 
Wasserversorgung tä g war.

Durch eine zunehmende Bebauung und Bevölke-
rungszuwachs stellte sich jedoch schnell heraus, 
dass die eigene Wasserversorgung mengenmäßig 
auf Dauer nicht aufrechterhalten werden konnte. 

Diese Entwicklung führte dazu, dass die Wasser-
versorgung überörtlich organisiert werden 
musste. Nach Verhandlungen mit den Kreiswerken 
Olpe erfolgte im August 1973  eine Anbindung der 
Wasserversorgung an die Ringleitung der KWO. 

Die Sammelschächte und Hochbehälter wurden 
an die KWO verkau , das Ortsnetz selbst und 
damit die Wasserverteilung bis zum Endverbrau-
cher verblieben im Eigentum des WBV Alten-
hof-Girkhausen. 

In den letzten Jahrzehnten wurde das Ortsnetz 
ste g modernisiert. Alte Gussleitungen wurden 
durch PVC-Leitungen ersetzt und wo immer mög-
lich erfolgte der Einbau von Hausschiebern.

Weiter Informa onen auf 
www.altenhof.info/geschichtsweg

Altenhofer Geschichtsweg
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Bewegt man sich auf den typischen Wegen rund 
um Altenhof und richtet den Blick auf die Wiesen 
und Ackerlandscha , so hat man den Wandel, den 
diese Kulturlandscha  in den letzten Jahrzehnten 
durchgemacht hat, meist nicht vor Augen und 
doch steckt eine enorme Änderung insbesondere 
in der Art der Bewirtscha ung darin.

Wir  man einen Blick von ca. 50 Jahren und mehr 
zurück, so war hier in Altenhof das Leben der 
Menschen vor allem durch die Landwirtscha  ge-
prägt. Die zunehmende Industrialisierung führte 
dazu, dass diese Änderung den Ein uss der Land-
wirtscha  ste g zurückdrängte. Viele im Dorf 
ha en typischerweise ein paar Kühe, Hühner und 
ggf. Schweine im Stall. Vor den 70er Jahren ha en 
manche schon in Traktoren inves ert, die natür-
lich nicht mit den heu gen Maschinen vergleich-
bar sind; aber eben nicht alle Bewohner waren so 
maschinisiert. Die Zeit war geprägt von vielen 
Zäunen auf den Wiesen, in denen meist Kühe oder 
Rinder grasten. 
Neben der Mechanisierung der Landwirtscha  ist 
aber auch der Hinweis auf die Änderung der Gras-
behandlung von grundlegender Bedeutung. Ge-
meint ist der Wechsel von Heu auf Silage (in Ballen 
oder als Fahrsilo). 
In den früheren Jahren wurde also mit dem ersten 
Schni  im Hochsommer Heu und mit dem zweiten 
Schni  im Spätsommer Grummet gemacht. Da-
durch, dass das Gras auf den Wiesen im Vergleich 
zur heu gen Arbeitsweise erst spät gemäht 
wurde, gab es viel mehr blühende Blumen auf den 
Wiesen, wodurch es natürlich viel mehr Interak -
on mit den Insekten gab.
Besonders dieser erste von zwei Schni en im Jahr 
bedeutete aber für die Menschen, dass dieser 
Schni  durch das lange Gras schwer und für die 
meisten in Handarbeit zu erledigen war! Sehr früh 
morgens ab 4 Uhr, wenn der Tau in Tallagen auf 
dem Gras lag, wurde mit der Sense der Schni  ge-
startet. Da in dieser Zeit die Landwirtscha  häu g 
im Nebenerwerb betrieben wurde, geschah dies, 
bevor die Frühschicht in einem Industriebtrieb 
begann. Es konnte schon beeindruckend sein, je-
mandem beim Mähen, der im Umgang mit einer 
Sense geübt war, zuzuschauen. Voraussetzung 
dafür war, dass die Sense gut gedengelt war. Das 
heißt, die Schneide des Sensenbla es wird mit 
kurzen, gezielten Hammerschlägen nach vorne hin 
ausgedünnt und erhält so die op male Schärfe. 
Anschließend wird diese dann noch mit einem 
feinkörnigen Schleifstein von Hand geschär . An-
strengend war es trotzdem. Andere Bewohner 
ha en schon einen Traktor mit Balkenmähwerk 
oder einen selbs ahrenden Balkenmäher. 
Das gemähte Gras mußte getrocknet werden, um 
es lagern können. Der Trockensubstanzgehalt von 
über 80 % wurde durch Anwendung der Boden-
trocknung oder  der Gerüs rocknung erreicht. Ins-
besondere das erste Wenden des noch feuchten 
Grases „von der Erde weg“ war für alle, die es 
machen mußten (Frauen, Kinder) anstrengend. Je 
nach We erlage mußte es bis zu dreimal am Tag 
gewendet werden. Am Tag vor der Einfuhr wurde 
es meistens durch vorheriges Schlauen und Kegel 
machen, durch Au ängen auf Heuböcke oder 
Au ängen auf Drähten von der Erde weg getrock-
net und das alles in Handarbeit.
Nach der Prozedur des Trocknens mußte das Heu 
auf „Schlauen“ geharkt und anschließend mit der 
Heugabel auf den Wagen aufgeladen werden. Die 
Kinder waren zum „Trampeln“ (Verdichten) auf 
dem Wagen eingesetzt und dur en, wenn es die 
Umstände zuließen, auf dem Wagen mit nach 
Hause fahren. Nachdem das Heu aufgeladen war, 
wurde der Heubaum oben quer auf dem Heuwa-
gen aufgelegt und mit einem Seil xiert. 
Für Nebenerwerber ohne Traktor und den dazuge-
hörigen Maschinen war es nicht selten ein We -
lauf gegen die Zeit. Wenn Regen drohte ha e, 
man eine große, schwere Plane um den Heuwa-
gen damit abzudecken. Waren keine Pferde ver-
fügbar, mußten Kühe mit einem Joch vor dem Kopf 
den Wagen nach Hause ziehen! 
Wenn der Wagen voller Heu erfolgreich zu Hause 
ankam, wurde das Heu erst nach einer Pause oder 
manchmal auch einen Tag später mit der Heuzan-
ge mit der Hand oder einem Motor betrieben auf 
den Balken verbracht.
Nachdem der Sommerschni  erledigt war, wurde 
ein zweiter Schni  mit deutlich weniger Masse an 
Gras (Grummet) im Spätsommer fällig.  

Die frühere Bewirtscha  ung von 
Wiesen rund um Altenhof

Bewegt man sich auf den typischen 
Wegen rund um Altenhof und richtet 
den Blick auf die Wiesen und Acker-
landscha  , so hat man den Wandel, 
den diese Kulturlandscha   in den letz-
ten Jahrzehnten durchgemacht hat, 
meist nicht vor Augen. Und doch steckt 
eine enorme Änderung insbesondere 
in der Art der Bewirtscha  ung darin.

www.altenhof.info/geschichtsweg
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Kinderandacht   
Heiligabend 

(Verfasser: Liturgiekreis| FC Altenhof)

Zusammen mit Pater Norbert gestaltet 
der Liturgiekreis Altenhof am Heiligen 
Abend eine ca. halbstündige Andacht 
für Kinder auf der Dörnschlade. Die 
Andacht wird auch bei Regen/Schnee 
draußen sta   inden. Wir würden uns 
sehr freuen, viele Familien begrüßen 
zu dürfen. 

Uhrzeit: 14:30 Uhr

Bi  e bringt einen S    zur Andacht 
mit und eine Laterne für das Licht von 
Bethlehem.

Endlich ist es wieder soweit und unsere 
Sternsinger*innen werden die Segens-
grüße wieder persönlich überbringen 
können. Am 08.01.2023 werden die 
Gruppen von Haus zu Haus ziehen 
ohne aber in die Häuser einzukehren. 
Dabei werden Spenden für Hilfsprojek-
te für Kinder in rund 100 Ländern welt-
weit gesammelt. 
Sollten nicht alle Bezirke abgedeckt wer-
den können, wird in der Kirche eine Liste 
aushängen, in der sich jeder eintragen 
kann, der auf jeden Fall von den Stern-
singern*innen besucht werden möchte. 

Sternsingerak  on 
08.01.2023

"Anstoß" die kleine Kneipe für alle    
Dor  ewohner*innen

2023 laden wir wieder jeden ersten 
Freitag im Monat ab 19:00 Uhr alle 
Dor  ewohner*innen zum gemütlichen 
Beisammensein ins Sportlerheim ein.
Neben frisch gezap  em Pils könnt ihr 
kickern, darten, schocken oder Karten-
spielen.
Von 20:00 bis 21:00 Uhr gibt es sogar 
frisch gezap  es Pils für 1€.
Aktuelle Infos dazu gibt es auch auf 
unserer Homepage, auf Facebook & 
direkt am Sportplatz.
Wir freuen uns auf Euch.
Bis dahin wünschen wir euch und euren 
Familien schon mal schöne Feiertage 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Alte Schule - Bürgerbegegnungsstä  e    
Orte der Begegnung

Über den Seiteneingang der BGB-Stät-
te fi ndet man Eintri   zur Musikprobe, 
zum Kinderturnen, zum Kindergarten 
und zum Jugendtreff .
Die Altenhofer Jugendarbeit wurde 
seit dem Jahr 1975 mit dem Beitri   
zur DPSG regelmäßig angeboten.                                                                                                                                       
Ein kleiner Kreis von Leitern gestaltete 
die Gruppenstunden der Wöfl linge, 
Jungpfadfi ndern, Pfadfi ndern und Ro-
vern; so die Gruppennamen der ver-
schiedenen Altersklassen. 
Nach dem Austri   aus dem Verbund 
stellte die Gemeinde Wenden und die 
Kirchengemeinde die Räumlichkeiten 
zur Nutzung weiter zur Verfügung.
Und so konnte in Eigenleistung und mit 
fi nanzieller Unterstützung der örtlich 
ansässigen Firmen renoviert werden. 
Über die Jahre gab es viele Unterstüt-
zer*innen, Hilfe und Anregungen.
Ilona Stahl und A. Birlenbach konnten 

über viele Jahre den Treff  wöchentlich 
öff nen. In den letzten 2 Jahre wurden 
aufgrund der Corona-Bes  mmungen 
nur punktuell verschiedene Ak  onen 
angeboten. Die gemeinsamen Erleb-
nisse und der Spaß unter den Kindern 
und Jugendlichen mo  viert uns für die 
nächsten Jahre. 
Neue Brandschutzbes  mmungen und 
damit einhergehende erforderliche 
Baumaßnahmen trüben unsere Zu-
kun  sperspek  ve. Eine Aussprache 
hierüber fand am 21.11.22 am runden 
Tisch mit den Vertretern*innen der 
Gemeinde, des Kreises, der Kirche und 
den Dor  ewohnern*innen sta  . Wir 
wünschen uns, dass die Kinder und 
Jugendlichen gerade jetzt ein posi  ves 
Zeichen bekommen.       
Altenhofer Jugendtreff : Ilona Stahl, 
Anna Lena Ochs, Anja Schmidt, Petra 
Junge, Nicole Wegner

(Verfasser:  Ilona Stahl)
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Mehrtagesfahrt der Wanderfreunde Altenhof e.V.

Die diesjährige Mehrtagesfahrt der 
Wanderfreunde Altenhof e.V. führte 
nach Karlsbad im „Böhmischen Bäder-
dreieck“  der Tschechischen Republik.

Hier ein kurzer Reisebericht

Mi  woch
Los ging es um 6 Uhr in der Früh.
Am Nachmi  ag wurde dann, nach ei-
ner durch unfallbedingte Staus verzö-
gerte Anfahrt, Karlsbad erreicht. Hier 
s  eß dann auch unserer einheimischer 
Reiseleiter Mar  n zu uns.

Noch vor Ankun   im Hotel wurde das 
neu sanierte Besucherzentrum Becher-
ovka, der Geburtsort des tradi  onellen 
Kräuterlikörs, besucht. Das historische 
Gebäude „Steinberky”, das mehr als 
100 Jahre als die Originalfabrik diente, 
ließ Jan Becher im Jahr 1867 errichten. 

Hier dur  en dann nach einer Führung 
durch das Museum die Becherovka 
Spezialitäten gekostet werden.
Auf der anschließenden Fahrt zum Ho-
tel wurden dann schon einige Sehens-
würdigkeiten der Stadt vorgestellt.
Nach Zimmerbezug und Abendessen 
wurde der Abend gemütlich beendet.

Donnerstag
Nach dem Frühstück wurde dann die 
Stadt „per pedes“ besucht. Es stan-
den die Kollonnaden und Quellen auf 
dem Programm. Hierbei wurde die 

(Verfasser:  Wanderfreunde Altenhof e.V. | Gruppenfoto: Rainer Auer)

imposante Sprudelkolonnade, die be-
liebteste und a  rak  vste Karlsbader 
Mineralquelle, für die einzige Regen-
pause genutzt.  Der Geysir  des Spru-
dels stößt seine Wasser bis in 12 Meter 
Höhe aus.

Weiter dann zum imposanten Grand-
hotel Pupp und zur Standseilbahn, die 
uns zum Diana-Turm brachte.
Nach einer kurzen Rast ging es von dort 
dann auf eine ca. 10km lange Wande-
rung auf gut ausgebauten Wanderwe-
gen  durch die angrenzenden Wälder. 
An einigen schönen Aussichtspunkten 
vorbei führte der Weg dann, bei nun 
sommerlichem We  er, zum  etwa 70 
Hektar großen Wildpark beim St. Lin-
hart. 

Von dort ging es dann zurück nach 
Karlsbad. Auf dem Rückweg konnte 
dann noch die Russisch-Orthodoxe 
Kirche „St. Peter und Paul“ bewundert 
werden. 
Abends wurde die Karlsbader Innen-
stadt besich  gt.

Freitag
Für Sauerländer eigentlich nichts Be-
sonderes… Aber die am Wochenende 
des 180 jährigen Jubiläum  sta   in-
dende  Besich  gung der Pilsener Ur-
quell Brauerei  begeisterte die Teilneh-
mer*innen.  1842 braute Josef Groll in 
der Stadt Pilsen das erste goldene Pils 
der Welt - Pilsener Urquell. 

Wir bestaunten die authen  schen 
Orte, an denen vor 180 Jahren das be-
rühmte Pilsner Urquell Bier das Licht 
der Welt erblickte, die drei Sudhäuser, 
sowie die moderne Abfüllung. Der Hö-
hepunkt der Führung war sicher  die 
Verkostung des ungefi lterten Pilsner 
Urquell in den ca. 5°C kühlen histori-
schen Kellern der Brauerei.
Nicht fehlen dur  e auch in Pilsen die 
Besich  gung der historischen Altstadt. 
Sehenswürdigkeiten waren hier sicher 
die St.-Bartholomäus-Kathedrale, die 
zweitgrößte Synagoge Europas sowie
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das „Thank You America! Memorial“. 
Sehenswert war auch die Pestsäule, 
die zu Ehren der Jungfrau Maria auf 
dem Marktplatz installiert wurde so-
wie die goldenen Brunnen in den üb-
rigen drei Ecken des Marktplatzes. Sie 
zeigen Mo  ve aus dem Stadtwappen 
und sind symbolische Nachbildungen 
von Engel, Kamel und Windhündin.

Samstag
Auf dem Weg durch den Kaiserwald 
nach Marienbad wurde ein Zwischen-
stopp im Naturschutzgebiet Kladská 
auf über 800 Meter Höhe gemacht. 
Hier wanderten wir, teils auf Stegen 
vorbei an Torfmooren und seltenen 
Pfl anzen, um den „Teich“ Kladský  (Kö-

nigsteich). Start und Ziel war für uns 
der Parkplatz am Jagdschloss. Danach 
wurden die Sehenswürdigkeiten von 
Marienbad besich  gt. Nach Auff üh-
rung der "Singenden Fontäne" erfolgte 
die Rückfaht nach Karlsbad. Die Sin-
gende Fontäne gehört zu den Sehens-
würdigkeiten von Marienbad. Sie be-
fi ndet sich auf der Kolonnade bei der 
Statue des Abtes Reitenberger.

Sonntag
Auf  unserer Rückfahrt ins „Wendsche“  
stand noch die Besich  gung von Fran-
zenbad auf der Agenda. Franzenbad gilt 
als die schönste historische Stadt in der 
Tschechischen Republik. Die erste Er-
wähnung von Heilquellen gab es bereits 
im Jahr 1502, das Kurbad exis  ert seit 
1793 und ist als UNESCO-Weltkultur- und 
Naturerbe registriert. Nach Besich  gung 
der Quellen und einer kleinen Stadtbe-
sich  gung wurde sich noch mit einem 
kleinen Imbiss für die Rückfahrt gestärkt.

„Die Besinnlichkeit und der Frieden der 
Weihnachtszeit lässt sich mit keinem 
Geld der Welt kaufen. Konzentriert Euch 
auf das, was wirklich wich  g ist. Wir 
wünschen Euch gesegnete Weihnachten  
und ein glückliches neues Jahr.“
Vorstand Wanderfreunde Altenhof e.V.

Familienzentrum Kleine Strolche Al-
tenhof als anerkannter Bewegungs-
kindergarten und FC Altenhof als 
kinderfreundlicher Sportverein aus-
gezeichnet!

Das Familienzentrum Kleine Strolche 
Altenhof darf sich nun anerkannter Be-
wegungskindergarten und der FC Al-
tenhof kinderfreundlicher Sportverein 
nennen.
Am 04.11.2022 fand die Zer  fi zie-
rungsfeier gemeinsam mit dem KSB 
und dem Landessportbund auf dem 
Sportplatz am Winterhagen in Alten-
hof sta  .

Das Familienzentrum Kleine Strolche 
und der FC Altenhof kooperieren be-
reits viele Jahre miteinander und hat-
ten sich nun gemeinsam auf den Weg 
gemacht, um sich auszeichnen zu las-

sen, erfolgreich, wie die Auszeichnun-
gen unter Beweis stellen.
Das gemeinsame Schnuppertraining 
auf dem Sportplatz stand auch am 
Zer  fi zierungstag zunächst im Vorder-
grund. Trainer des FC und die Erziehe-
rinnen des Familienzentrums haben 
gemeinsam mit den Kindern trainiert 
und Bewegungs- und Ballspiele in den 
Mi  elpunkt des Tages gestellt. Die Kin-
der waren mit Begeisterung dabei und 
das ein oder andere Nachwuchstalent 
wurde bereits entdeckt.
Im Anschluss an die Trainingseinheit 
waren alle Eltern und Interessierte 
eingeladen an der Übergabe der Zer-
 fi kate teilzunehmen. Überreicht wur-

den diese vom Vorsitzenden des Kreis 
Sportbundes Olpe e.V. Herrn Rolf Kan-
telhardt, Frau Hanna Hommel, Fach-
kra   im Programm NRW bewegt seine 
Kinder, und Frau Maria Hebbeker Be-

Auszeichnung für Familienzentrum Kleine Strolche 
und FC Altenhof 
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raterin Bewegungskindergärten. Herr 
Kantelhardt und Frau Hommel stellten 
noch einmal die Wich  gkeit der Bewe-
gung bereits im Vorschulalter und die 
Wich  gkeit der Vereinsarbeit und Ko-
opera  onen dar, um einen Grundstein 
für gesunde kindliche Entwicklung zu 
setzen.
Das Familienzentrum Kleine Strolche ist 
nun der 15te anerkannte Bewegungs-
kindergarten im Kreis Olpe. Die Leiterin 
des Familienzentrums Frau Hohmann 
bedankte sich für die gute Zusammen-
arbeit bei Ma  hias Schlimm, Vorsit-
zender der Jugendabteilung des FC, 
ohne dessen Einsatz ein Baustein der 
Zer  fi zierung gefehlt hä  e. Ma  hias 
Schlimm machte an dieser Stelle auch 
noch einmal darauf aufmerksam, dass 
ab dem 15.11.2022 eine Minikicker 
Gruppe eröff net wird, die zunächst 
noch nicht am Spielbetrieb teilnehmen 

wird, sondern als Schwerpunkt den 
Spaß am Vereins- und Ballsport vermit-
teln soll. Wer Interesse daran hat, kann 
sich im Familienzentrum Kleine Strol-
che Tel.: 02762-5717 hierfür anmelden 
oder sofort mit Ma  hias Schlimm Kon-
takt aufnehmen, Tel.: 0160-6148761.

Am 17.11.2022 fi ndet im Rahmen der 
Zusammenarbeit, von 18 bis 19 Uhr ein 
pädagogischer Elternabend zum The-
ma: „Bewegung - Förderung kindlicher 
Entwicklung“ sta  . Alle Interessierten 
sind hierzu herzlich eingeladen. Eine 
telefonische Anmeldung zu der Ver-
anstaltung im Familienzentrum Kleine 
Strolche in Altenhof ist erforderlich.

Die Zusammenarbeit des FC und des 
Familienzentrums, so sind sich alle ei-
nig, wird auch in den nächsten Jahren 
weitergelebt und ausgebaut werden.

Von links: Ma  hias Schlimm (Vorsitzender Jugendabteilung FC Altenhof), Maria 
Hebbeker (Beraterin Bewegungskindergärten), Rolf Kantelhardt (Vorsitzender Kreis 
Sportbund Olpe), Hanna Hommel (Fachkra   im Programm NRW bewegt seine Kin-
der), Frank Stahl (Vorsitzender FC Altenhof), Karin Hohmann (Leiterin Familienzent-
rum Kleine Strolche)

(Verfasser: Familienzentrum Kleine Strolche)

Winterball am 21.01.2023

(Verfasser: .Schützenbruderscha  )

  

  

Bürgerbegegnungsstätte Altenhof 
!Eintritt frei! 

Samstag, 21.01.2023 

Beginn: 19:00Uhr  
(18 Uhr Vorabendmesse) 

 
 

 
 
 
 

 
Liveband im Anschluss ab ca. 22:30 Uhr 
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Termine 2023

Datum Veranstaltung Verein
Januar 
01.01.23 Neujahrssingen Schützenbruderscha  
04.01.23 Spielenachmi  ag Frauengemeinscha  
14.01.23 Weihnachtsbäume einsammeln Jungschützen
21.01.23 Winterball Schützenbruderscha  
30.01.23 Nachbesprechung Weihnachtsmarkt/Treff en Arbeitskreis
Februar 
01.02.23 Spielenachmi  ag Frauengemeinscha  
02.02.23 Altpapier einsammeln FC Altenhof
07.02.23 Großeltern Nachmi  ag Familienzentrum Kleine Strolche
19.02.23 Karneval Frühshoppen Wanderfreunde
24.02.23 Jahreshauptversammlung Kirchbauverein 
25.02.23 Jahreshauptversammlung Schützenbruderscha  
März 
01.03.23 Spielenachmi  ag Frauengemeinscha  
02.03.23 Altpapier FC Altenhof
03.03.23 Jahreshauptversammlung  Wasserbeschaff ungsverband 
17.03.23 Jahreshauptversammlung Musikverein
22.03.23 Kreuzbergbeten in Heid Frauengemeinscha  
24.03.23 Jahreshauptversammlung Wanderfreunde
25.03.23 Jahreshauptversammlung Wasserbeschaff ungsverband
April 
05.04.23 Ostergruß verteilen Caritas
06.04.23 Altpapier  FC Altenhof
09.04.23 Abbrennen Osterfeuer Jungschützen
09.04.23 Burn Out Jungschützen
21.04.23 Jahreshauptversammlung FC Altenhof
22.04.23 Versammlung v. Schützenfest Schützenbruderscha  
28.04.23 Maifest Kindergarten
Mai 
01.05.23 1.Mai/Familienwandertag Wanderfreunde
03.05.23 Spielenachmi  ag Frauengemeinscha  
04.05.23 Altpapier  FC Altenhof
10.05.23 Wanderung Kohlhagen Frauengemeinscha  
17.05.23 Kinderschützenfest Familienzentrum Kleine Strolche
19-21.05.23 Schützenfest Altenhof Schützenbruderscha  
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Juni 
01.06.23 Altpapier FC Altenhof
02.06.23 Kaff eerösterei Holthausen Frauengemeinscha  
03.06.23 Platzkonzert Musikverein
07.06.23 Spielenachmi  ag Frauengemeinscha  
08.06.23 Prozession 
15.06.23 Abschlussfeier  Familienzentrum Kleine Strolche
Juli 
02.07.23 Prozession Kirche
06.07.23 Altpapier FC Altenhof
August 
03.08.23 Altpapier FC Altenhof
26.08.23 Familienwanderung Schützenbruderscha  
September
06.09.23 Spielenachmi  ag Frauengemeinscha  
07.09.23 Altpapier FC Altenhof
10.09.23 Prozession Maria Geburt Kirche
22.09.23 Familien Erntedankfest  Familienzentrum Kleine Strolche
29.09.23 Jahreshauptversammlung Frauengemeinscha  
Oktober 
04.10.23 Spielenachmi  ag Frauengemeinscha  
05.10.23 Altpapier FC Altenhof
14.10.23 Sternwanderung i. Rothemühle Wanderfreunde
November 
02.11.23 Altpapier FC Altenhof
04.11.23 Jahreshauptversammlung Sportschützen
08.11.23 Spielenachmi  ag Frauengemeinscha  
09.11.23 Mar  nszug Familienzentrum/Schützenbruderscha   
18.11.23 Elisabethkaff ee Frauengemeinscha  
19.11.23 Volkstrauertag Schützenbruderscha  /Musikverein
22.11.23 Bezirksversammlung Schützenbruderscha  
07.12.23 Altpapier FC Altenhof
09.12.23 Weihnachtsmarkt 
12.12.23 Kindergarten Adventsfeier Familienzentrum Kleine Strolche
13.12.23 Adventskaff ee Frauengemeinscha  
23.12.23 Weihnachtslieder spielen im Dorf Musikverein
29.12.23 Abschlusswanderung Wanderfreunde

Aktuelle Termine fi ndet Ihr immer unter:
h  ps://www.altenhof.info/terminkalender


